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Wachstumstand und Ernteaussichten von Gemüse 
Ende April 1968 

Die Monate März und April waren durch mehrere, deutlich unterscheidbare 
Witterungsabschnitte gekennzeichnet, die die Vegetation je nach Standort in 
unterschiedlicher Weise beeinflußten: nach der kalten, schneereichen ersten 
Märzhälfte, setzte um den Frühlingsanfang ungewöhnlich warmes und trocke-
nes Wetter ein, das aber Anfang April wieder von einer kalten und zunächst 
relativ trockenen Witterungsperiode abgelöst wurde. Der Temperaturverlauf 
und die Niederschläge im ersten Berichtsmonat wurden daher von den ehren- 
amtlichen Berichterstattern des Statistischen Landesamts sehr uneinheitlich 
beurteilt. Gleichwohl überwiegt die Auffassung, daß das Wetter für das Gemüse 
im allgemeinen zu kalt (44% der Berichterstatter), aber genügend feucht (64% 
der Berichterstatter) war. Die zum Vegetationsbeginn vorhandene Winter-
feuchtigkeit hielten sogar 92% der Sachverständigen als ausreichend. Durch 
die kühle Witterung im April wurden die Bestellungsarbeiten stark verzögert. 
In den klimatisch weniger. günstigen Lagen konnten im Berichtszeitraum über - 
haupt noch keine Pflanzungen im Freiland vorgenommen werden. Soweit schon 
Gemüse gepflanzt war, kam es durch die teilweise sehr starke nächtliche Ab-
kühlung zu Auflaufschwierigkeiten und Wachstumsstörungen. Der Wachstum-
stand beim Frühgemüse wurde demgemäß nur wenig besser als mittel, in ein-
zelnen Anbaugebieten sogar schlechter als mittel beurteilt. Gebietsweise ent-
standen sogar empfindliche Schäden durch Spätfröste, insbesondere bei Früh-_ 
jahrskopfsalat. 

 

Die erste Erntevorschätzung für die Winter- und Frühgemüsearten läßt da-
her auch (mit Ausnahme von Spinat) durchweg. niedrigere Flächenleistungen 
erwarten als im langjährigen Mittel. So liegen die Hektarerträge bei Salat 
nachdem Urteil der Berichterstatter voraussichtlich um 6% unter dem Durch -
schnittsertragvon 1962/67; die sehr guten Vorjahreserträge werden sogar -um 
9% unterschritten. Legt man die aus der Erhebung über den voraussichtlichen 
Gemüseanbau 1968 gewonnene Anbaufläche zugrunde, so errechnet sich eine 
voraussichtliche Gesamternte an Winter - und Frühjahrskopfsalat von 57 900 dz. 
Damit würde zwar die Durchschnittsernte von 1962/67 erreicht, aber die 
letz,tjährige Ernte um fast 12 000 dz oder 17% unterschritten. Bei Frühkohl-
rabi ist mit fast 18 000 dz ebenfalls eine Mittelernte, bei Winter- und Früh-
jahrsspinat (zusammen. rund 37 000 dz) dagegen trotz oberdurchschnittlicher 
Hektarerträge eine wesentlich kleinere Ernte als im Mittel der Jahre 1962/67 
zu erwarten. 

r) Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtern veröffentlicht. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 
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Erntevorschätzung von Gemüse Ende April 1968 
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1) Flächen aus: Voraussichtlicher Gemüseanbau 1968. - 2) Endgültig. 

Wachstumstand von Gemüse Ende April 1968 
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Winterfeuchtigkeit im Boden; Niederschläge und Temperaturverlauf 

in Berichtszeitram Ende März bis Ende April 1968 
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